
n-1'lfb der Beilagen zu den stenographismen Protokollen des Nationab-are-; 

XI. Gesetzzebungsperiode 

P .. 27. Nov. 1968 . ra8.:. _____ _ 

Anf .... age 

der Abgeordneten M e I t e ...., Pet e ...., Z e I I I i n g e.... und 

Genossen 

an den Herrn Bundesminister für FInanzen, 

betr"ef 'end F ami! t anl es tenau 591 el eh. 

Der ~ 4 des Famtlienlastenausgleichsgesetzes 1967 war und Ist 

Gegenstand einer heftigen Kritik, insbesondere von setten des Grenzgänger­

sehutzvel"'bandes In Vorarfberg" Auch der Famlliet,bund hat In seiner Zelt;> 

schrift zu dem Problem eingehend Stellung genommen. 

Oie SchlechtersteHung österretchlscher Arbeitnehmer' Im Ausland 

gegenüber' dan Gastarbeitern wirkt auf .... erzend. D Je Verfassungsmäßtgkelt 

der genannten Bestimmung wl .... d durch ein umfassendes Profassorengut-

... achten bestritten, das auch den zuständigen FInanzämtern und Ftnanzlandes­

dlrek~jonen zur Verfügung steht. Klagen und Beschwerden gegen Bescheide 

der FtnanzvQrwaltung wurden tn großer Anzahl eingebracht. Obwohl ,nun 

wenigstens eln~ (Muster) EntscheIdung des Verwaltungsge .... rchtshofes bzw 0 

Vorfassung$gertchtshofes abgewartet werden sol"o, gehen dIe Finanzämter 

sehr rigoros mit Rückersatzvorschreibungan vor. 

Die dadurch hervorgerufene schwere wlrtschaftltche Belastung fUr 

viele Grenzgänger=Famifion führt bereChtigterweIse Zu Unmutsäußerungen 

. gagen die Regierungspartei, die mit Ihrer Mehrheit Im Nationalrat eIne ge­

rechte Behandlung der Grenzgänger verhIndert hat. D.te Beunruhigung In 

einem Immerhin erheblichen Wählel"'kreJs hat u. a. den ÖVP-Bundesrat 
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o r. Hans PUschmann unter Berufung auf eine Zusage des Herl"n Bundes"" 

kanzlers zu der E ..... !.c:lärung ver'anlaßt p es würde elne Növetneroung gesetz­

Hcher Sasttmmungen erfoJget"e 9 die 

einerseits eine Ausglelchszahtung 'für Kinder von Grenzgängern 

vors0hen, dQmlt eine ausländische KlnderzlJlage auf das Ausmaß der 

F amffienbeihilfl9 ergänzt wird, und 

. andeJf"0r's<!'JHs eine Verbesserung stetieil"'rechUichor 8estimmungen 

bringt in der Form, daß diG bisher" als stGuerpmchUg~$ Ei .... kommen b~wel ..... 

teton ausländischen Kindl9f'zufagen wie F amfHenbelhilian behandelt werde"o 

Diese Ändorungan ~'Urden mit dem Hinweis für Herbst 1968 ~n 

Aussicht SISStOllt, daß d0r GenarH'tte setn Bundesr'stsmandat zurUcl'degen 

,wUrde, sonten diese GElsetze-Sänderungen durch die ÖVP..,Regteruns nicht 

vorgonommen werdon • Bis zum heutige" Tag 0 dem 27" November 1968, 

wurde noch nicht bekannt. daß ontsprechand0 Regierungsvorlagen in Aus­

arbeitung sind. 

DEe unt9rz~Jcht'H~ten Abgeordneten rIchten daher an den Her,.." 

Bundosminister fUr Finanzen die 

A n fra 9 oe : 

1) Worden die Minfst6rlalentwürff3, die Im Zus~mmenhsng mit einer BsseUlgung 

~er- dSr'zeHigGn Dt:s;krimlnierung der. Gr8nzgänge"'~F ammer:- erfordGrHch' st",d, . 

der'zoll in Ihrem Ministerium aUf.lgearbeftet? 

2) Ist wenigstens eine Teill<~illtyngan FamUienbelhlHen für Kinder von im Aus"" 

land unselbständig erwerbsttitig01"'d Grenzgängern vorgesehen? 

3j WIrd dia 'Seu,..teJllJng ugta!chartfgU wenigstens dadurch gestützt werden, daß 

man gesetzliche Bestimmungen vorsieht, wonach 1m Aus1and bezogene Kin.." 

dsrzulagon, wie F amiliei'\bsihHfen zu behandeln sind? 

4) Bis wann ist mit dar F eirtlgsteHUI'tg der Mirllsterfalene\l\'Ul"'fe ZlJ rechnen? 
• J: :' 1 

WIen. 27. 11 • 1 968 
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